
Wieviel Lohndumping und wieviel unbezahlte
Überstunden bei angestellten Lehrern “erlaubt”?
Beitrag von „kleiner gruener frosch“ vom 29. März 2021 21:35

Das Thema hatten wir vor kurzem erst hier, glaube ich.

Sicherlich ist es wenig Geld, keine Frage.

Aber: du hast mit einem Fach de facto nicht die notwendige Qualifikation, die ein in mehreren
Fächern ausgebildeter Lehrer mit abgeschlossenem Referendariat hat. Danach richtet sich das
Gehalt. (Ist halt Staatsdienst.)

Zu den Stunden: 25% der Unterrichtsverpflichtung sind 25% der Unterrichtsverpflichtung. Dafür
gibt es dann auch nur 25% des Gehalts. Auch wenn man das unfair findet. (Ist bei
Teilzeitkräften, die weniger Stunden machen und trotzdem bei den sonstigen Arbeiten
draufzahlen, genauso. Unfair, aber ist so. Es sei denn man hat ein gutes Teilzeitkonzept an der
Schule ... , dann kann das ungefähr ausgeglichen werden.)

Das wird dir aber auch nicht helfen, da es dir ja um die Mehrbelastung durch die
Unterrichtsvorbereitung geht. Aber das ist dann wirklich .... so.

kl. gr. frosch
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